
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Die heilige Geschichte von der Erschaffung der Welt bis
zu dem ökumenischen Concilium von Trient

Von der Erschaffung der Welt bis zur Abführung der Juden in die
babylonische Gefangenschaft

Krafft, Karl Georg

Schaffhausen, 1854

LIX.

urn:nbn:de:bsz:31-261321

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-261321


Dritte Periode .

Von der Pefeſtigung des davidiſchen Rönigthumes in

Zeruſalem bis zur Theilung des iſraelitiſchen Reiches .

Von circa 3080 —3152 .

LIX . Könige . Fortſetzung .

David . Fortſetzung .

F. 260 .

2. Reg. cp. 8; 1. Paralip . ep. 18. Psalm. 2, Ps. 59.

Der durch die empfangene Verheißung eines unüberwindlichen Kö⸗

nigthumes in geſteigertem Maße erweckte Muth David ' s wurde nicht

lange darnach auf eine entſcheidende Probe geſtellt , indem ein mit den

Philiſtern zur Abſtellung aller noch übrigen gegen dieſelben herkömm⸗

lichen , wahrſcheinlich nach dem Siege derſelben bei Gelboe wieder ein⸗

geführten Tributverpflichtung glücklich zu Ende geführter Krieg ihn in

eine ganze Reihe von Kriegen mit beinahe ſämmtlichen Nachbaren des

iſraelitiſchen Volkes , den Moabitern , dem Könige Adarezer von Soba ,

den Syrern von Damascus und den Edomitern kurz nach einander ver⸗

wickelte . Die glückliche Beendigung aller dieſer Kriege hatte nebſt einer

raſch aufblühenden politiſchen Uebermacht des iſraelitiſchen Königreiches

im ganzen Oriente , welche durch ein mit dem Könige Thou von Hemath

auf deſſen Nachſuchen abgeſchloſſenes Freundſchaftsbündniß zugleich noch

auf friedlichem Wege erhöht wurde , den Gewinn einer überreichen Beute

zur Folge , aus welcher David ſämmtliches goldenes , ſilbernes und ehernes

Geſchirre ebenſo ⸗wie aus ſeinen frühern als auch ſpätern glücklichen

Kriegszügen zu einem Schatze für den künftigen Tempelbau anlegte .
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Neben der feſten Anſtellung ſeiner übrigen Kronbeamten wird um dieſe
Zeit auch zum erſten Male eine Leibwache erwähnt , welche David unter
dem Namen der Cerethi und Phelethi ſich bildete . In dieſe nämliche Zeit
fällt die Abfaſſung des 59 . ( nach dem hebräiſchen Texte 60 . ) und den
im Texte erwähnten Umſtänden nach zu ſchließen wahrſcheinlich auch die

Abfaſſung des 2. Pſalmen .

§. 261 .

2. Reg, 4, à, op. 9.

Während eines nach glücklicher Beendigung aller dieſer Kriege ein⸗

tretenden längeren Stillſtandes erinnerte ſich der geſchäftige Geiſt David ' s

ſeines Jonathan bei ſeinem Abſchiede aus dem Hauſe Saul ' s gegebenen
Verſprechens , ſich der übergebliebenen Nachkommen ſeiner Familie an⸗

nehmen zu wollen , und erfuhr auf angeſtellte Nachfrage , daß ein Sohn
Jonathan ' s , mit Namen Mephiboſeth , der als fünfjähriger Knabe bei
der Nachricht von der unglücklichen Schlacht auf dem Berge Gelboe von
ſeiner Amme auf der Flucht mitgenommen , das Schickſal gehabt hatte ,
durch einen unglücklichen Fall an beiden Füßen lahm zu werden , als

Koſtgänger bei fremden Leuten noch übrig ſei. Saul ' s Eigenthum an
Aeckern und Wieſen war inzwiſchen unbekannt auf welche Weiſe in
andere Hände übergegangen . David ließ Mephiboſeth zu ſich rufen , und
ſtellte ihm nicht allein ſämmtlichen Grundbeſitz ſeines Vaters , den er
durch Siba einen ehemaligen Knecht aus dem Hauſe Saubs bearbeiten

ließ, freigebig wieder zu , ſondern behielt ihn auch als beſtändigen Gaſt
an ſeinem Hofe. Da Mephiboſeth damals ſchon einen kleinen Sohn ,
mit Namen Micha hatte , ſo fällt dieſe Begebenheit bereits ungefähr in
das Jahr 3090 .

Die annähernde chronologiſche Beſtimmung der im Paragraphen er⸗
zählten Thatſache ergiebt ſich aus dem Datum der Schlacht bei Gelboe
( Lergl . §. 241 . ) , zu deren Zeit Mephiboſeth ' s Alter als eines fünf⸗
jährigen Knaben angegeben wird . Wenn nun Mephiboſeth zur Zeit ,
wo ihn David an ſeinen Hof als Gaſt aufnahm , ſchon einen kleinen
Sohn beſaß , ſo kann er doch muthmaßlich nicht mehr jünger als etwa
23 Jahre geweſen ſein , ſo daß die von ſeinem fünften bis zu ſeinem
gegenwärtigen Lebensjahre allenfalls verlaufenden weiteren 18 Jahre von
dem Jahre 3072 , in welchem die Schlacht auf dem Berge Gelböoe ſtatt
hatte , gerade bis in das Jahr 3090 hinreichen . Mittels dieſer Be⸗
rechnung gewinnen wir für die im vorigen Paragraphen erwähnten
mehrfachen Kriege einen geeigneten Zwiſchenraum von etwa 10 Jahren ,
ohne deßwegen zu tief in den weiteren Verlauf der unter David ' s Re⸗
gierung ſich entwickelnden Begebenheiten eingreifen zu müſſen .



. 262 .

2. Reg. cp. 10. 1. Paralip . cp. 19.

Um die nämliche Zeit gerieth David mit dem Nachbarvolke der

Ammoniter , mit welchen er bis daher in freundſchaftlichem Verhältniſſe

geſtanden war , dadurch in Krieg , daß eine an den Sohn und Nachfolger

des ſo eben verſtorbenen Königes Hanon ausgerichtete Beileidsbezeugung

und erneuerte Freundſchaftsverſicherung von demſelben nicht in der guten

Meinung , in welcher ſie David beſtellt hatte , aufgefaßt , ſondern als ein

hinterliſtiger Kunſtgriff ausgelegt wurde , um die Stärke des Landes und

ſeiner Feſtungen auszukundſchaften. Deßwegen wurden auch David ' s

Abgeordnete , ohne ihnen eine weitere Antwort mitzugeben , ſchwer beſchimpft

wieder nach Hauſe geſendet . Dieſe an ſich zwar unerhörte Beleidigung

hätte jedoch noch immer auf friedlichem Wege wieder gut gemacht werden

können , wenn der neue ammonitiſche König , ſobald er ſein begangenes

Unrecht einſah , nicht aus Furcht vor David ' s Rache vier benachbarte

ſyriſche Völker mit Geld beſtochen und ſie zu einem gemeinſchaftlichen

Kriege gegen Iſfrael veranlaßt hätte . Beide Heere , das der Ammoniter ,

ſowie ihrer Bundesgenoſſen wurden jedoch an Einem Tage durch Joab

und ſeinen Bruder Abiſai , welche das iſraelitiſche Heer unter ſich eben⸗

falls in zwei Abtheilungen gebracht hatten , in die Flucht geſchlagen .

Um dieſe erſte Niederlage zu rächen , zogen die überwundenen Syrer auf

eigene Hand ein außerordentlich zahlreiches Hilfsheer aus Meſopotamien

herbei , mit welchem ſie noch einmal das Kriegsglück gegen David auf

die Spitze ſtellten . Gegen dieſes neu angeworbene feindliche Heer zog

David perſönlich mit einem aus ganz Iſrael zuſammengeleſenen Heere

aus , mit welchem er die Syrer durch eine furchtbare Schlacht auf immer

ſich unſchädlich machte . Dieſe beiden Kriegszüge gehören ungefähr in

das Jahr 3091 .

Die chronologiſche Annahme des Jahres 3091 beruht auf weiter

nichts , als auf der muthmaßlichen Vorausſetzung , daß die beiden Jahre
90 und 91 für die im Paragraphen erzählten , raſch aufeinander folgen⸗

den Begebenheiten hingereicht haben dürften .
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